
Hallo zusammen!

Hier meine erste Kurzgeschichte im Fantasy Stil mit der Vorgabe maximal 500 Wörter zu verwenden.
Irgendwie bin ich an der Geschichte hängen geblieben und wusste nicht was ich noch verbessern kann.
Abgesehen davon, dass ich noch eine Anfängerin im Schreiben bin. Bin gespannt was ihr sagt :)


"Sie hat langes weißes Haar, Spitze Ohren und eisblaue Augen. Du hast sie zwar lange nicht mehr
gesehen, aber wirst sie erkennen." Ich rief mir Fenglins Worte nochmal in Erinnerung. 
Das große, bunte Zelt schimmerte im Licht des Vollmondes, als ich mich leise näherte. Von innen drang die
Stimme des Zirkusdirektors:"...Heute bekommen Sie Kreaturen zu Gesicht, welche Ihnen nur in Ihren
schlimmsten Alpträumen begegnen würden. Zwerge, Trolle, Gnome und schaurige Goblins erwarten Sie
heute..."
Ein leises Lachen entfuhr mir. Schaurige Goblins? Diese Goldgierigen Biester sind alles aber definitiv nicht
schaurig. Wobei Sterbliche diesen "Kreaturen" natürlich noch nie begegnet sind. 
Aus dem Augenwinkel sah ich ein kleines Kind auf mich zulaufen. Meine Hand fuhr instinktiv zu meinem
Dolch unter meinem langen schwarzen Mantel. Sie verharrte dort und ich drehte mich mit einem Lächeln um.
"Wo sind denn deine Eltern Kleines?"
"Willst du mich verkackeiern? Ich dachte Ihr Dämonen habt gute Augen," knurrte mich das kleine
Mädchen an.
Ich kniff meine Augen zusammen und sah eine schwarz-weiße spitze Schnauze mit haarnadel scharfen
Zähnen unter der Kapuze rausblitzen. "Nakea? Was tut ein kleiner Fuchs wie du hier in der
Menschenwelt?," die Überraschung in meiner Stimme war kaum zu überhören.
"Ich lege doch nicht das Schicksal meines Bosses in die Hände eines nichtsnutzigen Dämons."
"Würde ich dich nicht schon so lange kennen, würde ich dir die Bemerkung übel nehmen"
Die Füchsin sah grinsend zu mir hoch:"Was ist dein Plan?"
"Die Show ist in vollem Gange, also die perfekte Möglichkeit, uns zu den Gehegen zu schleichen und
sie zu befreien, solange alle abgelenkt sind."
"Und die anderen? Es scheint mir unmoralisch sie hier zu lassen."
"Ich werde bezahlt um Lynandra zu befreien und nicht für die anderen."
Ein tiefes Knurren stieg Nakeas Kehle hinauf.
"Verurteile mich ruhig dafür, aber ich mache nichts umsonst. "
Mit einem widerwilligen Schnauben drehte sie mir den Rücken zu und marschierte zielstrebig auf die Zelte
der Statisten zu. Dahinter lagen die Käfige, in denen Astorias Bürger gefangen gehalten wurden. Arme
Geschöpfe, die aus den geheimen Landen gefangen und in die Welt der Menschen verschleppt wurden. Zur
Schau gestellt in diesem zu verachtenden Zirkus der Kuriositäten.

Ein Gehege reihte neben dem anderen und gefangen darin Trolle, Gnome, Goblins, Elfen und der ein oder
andere Werwolf. Viele von Ihnen waren einst große Krieger, doch hier wurden sie gefoltert, gequält, litten
Hunger und die Kraft und der Kampfgeist verließ sie einer nach dem anderen. 
"Du hast recht, es ist unmoralisch, sie alle hier zu lassen." Der Anblick schockierte mich
offensichtlich mehr, als ich zugeben mochte. "Aber du weißt genau, dass wir jetzt nicht die Ressourcen
und auch nicht den notwendigen Plan haben, alle hier raus zu holen."
Nakea warf mir nur einen kurzen Blick zu und ging ohne ein Wort weiter.
Aus einem Käfig einige Schritte voraus blitzte mir weißes Haar entgegen, das spitze Ohren umrahmte.  Die
Hände und Füße in Ketten gelegt, die ihre Magie unterdrückten. Sie hob den Kopf und die eisblauen Augen
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stierten mir entgegen. "Ihr habt euch Zeit gelassen…"

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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